
Freitag, 14. März 2025 Anwurf 20:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. TSV GWD Minden 2.

aktu
ellHasenbau



Rückblick auf das Spiel gegen TSV Hahlen 27 : 24 (11:11)
Großer Kampf und zwei wichtige
 Punkte im Abstiegskampf

Die im Dezember von uns - kurzfristi-
ger Antrag des TSV Hahlen aufgrund ei-
ner Krankheitswelle - verlegte Partie ha-
ben wir am Freitag nachgeholt und zwei 
sehr wichtige Punkte im Abstiegskampf 
gewonnen. Vor 450 am Ende begeister-
ten Zuschauern im Hasenbau gewan-
nen wir knapp aber verdient mit 27:24 
(11:11). Dies insbesondere durch eine 
deutliche Leistungssteigerung in der 
zweiten Halbzeit, nachdem in der ersten 
Halbzeit (11:11) noch deutlich Sand im 
Getriebe war und insbesondere unsere 
ansonsten starke Offensive schwächel-
te. Dieser dritte Heimsieg war gegen ei-
nen „Gegner auf Augenhöhe“ verdient 
und hart erkämpft und am Ende einen 
„Tick cleverer“, so der faire Gästetrainer 
Fynn Klapdor. 
Zum Spielverlauf:

Schon im ersten Durchgang entwi-
ckelte sich nach verschlafenen Startmi-
nuten ein ausgeglichenes Spiel mit zwei 
starken Abwehrreihen. Mit 20 Paraden 
(je zehn vor und nach der Pause) ge-
wann dabei Maik Schröder das Duell ge-
gen Torben Schriefer. 
Klare Chancen vergeben

Doch mit mehreren klar vergebenen 
Chancen machten sich unsere Jungs  
das Leben insbesondere in der ersten 
Halbzeit selbst schwer und scheiterten 
unter anderem immer wieder auch frei 
durch am starken Gästekeeper Torben 
Schriefer. Bei den Gästen stellte uns de-
ren Rückraum-Ass Keanu Reimler im-

mer wieder vor große Probleme und er 
erzielte Tor um Tor. So gingen zwei 
schwache Offensivreihen mit 11:11 in 
die Halbzeit. Danach lagen wir auch 
beim 14:15 noch einmal in Rückstand. 
Mit starker Abwehrarbeit, auch gegen 
Hahlens starken Mittelmann Keanu 
Reimler, den zweikampfstarken Marten 
Kirchhoff oder den giftigen Linksaußen 
Rene Glöckner setzten wir uns mit drei 
Toren vom 16:16 auf 19:16 erstmals ab. 
Lindenthal und von Boenigk die 
Trümpfe im zweiten Durchgang

Liam Lindenthal in Unterzahl und Fynn 
von Boenigk übernahmen nun mehr und 
mehr sowie erfolgreich Verantwortung. 
In der aufregenden Schlussphase gli-
chen, die nun öfter in Unterzahl agieren-
den  Hahlener zum 23:23 und 24:24 aus. 
Danach traf nur noch unsere emotional 
aufgewachte und von der Halle ange-
feuerte Mannschaft. 

Mit nunmehr 17:23 Punkten stecken 
wir zwar immer noch im Abstiegskampf 
aber haben Anschluss an das Mittelfeld 
gefunden, welches nur noch 2-3 Punkte 
entfernt ist. 

Unsere Mannschaft freut sich nun am 
kommenden Freitag auf Spitzenreiter 
und den großen Favoriten auf den 3. Li-
gaaufstieg GWD Minden II, die die Regi-
onalliga deutlich dominieren.
TSG Harsewinkel: Schröder/Kordein – 
Indeche, Lindenthal (3), Borren, S. Brös-
kamp (4), Schmeckthal, Brown (1), von 
Boenigk (6), Eichelsbacher, Hoff (1), 
Steinkühler (4), Sewing (1), Falkenberg 
(7/2)



Spieltagsinterview mit Trainer Timo Schäfer
zum heutigen Spiel gegen GWD Minden 2.

Timo, aus den letzten sechs Spielen gab 
es vier Siege und zwei Niederlagen (in Glad-
beck, Loxten). Bist du zufrieden mit den 
letzten Wochen und was zeichnet die Mann-
schaft derzeit aus?

Erstmal bin ich natürlich froh, dass die 
Mannschaft sich für einen harten Kampf so-
wohl in der 2. Halbzeit in Gladbeck, als auch 
über 60min. gegen Hahlen wieder mit Punk-
ten belohnt hat. Ich denke, dass uns aus-
zeichnet, dass wir deutlich mehr in der Ab-
wehr investieren (außer erste Halbzeit in 
Gladbeck) um Spiele zu gewinnen. Das ist 
natürlich manchmal deutlich weniger spek-
takulär für die Zuschauer, aber wir wollen 
gerade nach hinten raus in einem Spiel auch 
unsere Offensivstärke deutlicher zeigen. 
Deswegen finde ich, dass wir erstmal mit 
der Entwicklung zufrieden sein können, ob-
wohl wir noch an vielen Stellschrauben dre-
hen können und auch in Zukunft wollen.

Mit GWD Minden II kommt der Tabellen-
erste und der absolute Topfavorit auf den 3. 
Ligaaufstieg in den Hasenbau. Mit Spielern 
wie Wollin, Franz, Dieckmann etc. sind 
Jungs dabei die aktuell auch in der 2. Liga 
bei GWD I stark aufspielen. Ein übermächti-
ger Gegner und worauf müssen wir uns ein-
stellen?

Ja, es kommt eine Mannschaft in den Ha-
senbau, die mit Profis gespickt ist und die 
punktuell immer im Austausch mit dem Pro-
fikader steht. Somit natürlich für uns eine 
„dickes Brett“ zu bohren, wenn nicht sogar 
das dickste Brett in dieser Saison. Wir müs-
sen uns auf unsere Stärken konzentrieren 
und in diesem Spiel sehr wenige Fehler ma-
chen und dem Gegner wenig Chancen zur 
Entfaltung geben.

Neben der aktuellen sportlichen Situation 
in der Saison 24/25 hat der Verein seine 
sportlichen Planungen für die neue Saison 
25/26 massiv vorangetrieben. Neben inter-
essanten Neuzugängen wurde insbesonde-
re mit dir eine sehr wichtige Personalent-
scheidung auf dem Cheftrainerposten ge-
troffen. Was waren nach intensiven Wochen 
letztendlich die Beweggründe, dass du hier 
nach einer Interimphase verlängert hast?

Handball ist meine Leidenschaft und 
wenn man dann aus der Mannschaft bei 
dem, was man einbringt, auch etwas zurück 
bekommt, dann ist das ja genau der Grund, 
warum man so eine Leidenschaft auslebt. 
Natürlich habe ich mit meinem Unterneh-
men und meiner Familie Dinge die für mich 
an erster Stelle stehen, aber Handball ist 
und bleibt eine Leidenschaft in meinem Le-
ben, die mir auch viel gibt. 

Dass ich das nochmal bei der TSG Harse-
winkel ausleben darf, ist natürlich eine schö-
ne Geschichte, weil ich dem Verein viele po-
sitive „Handballmomente“ zu verdanken 
habe. 

Und eins sei zum Schluss gesagt, es gibt 
nicht viele schönere Momente von „hinten 
links“ in der Halle eine Tor in der Schluss-
phase zu sehen und der ganzen Hasenbau 
„steht Kopf“. Ich hoffe auf viele dieser Mo-
mente im nächsten Jahr. 

Deine Marschroute und Wünsche für das 
heutige Spiel ?

So lange wie möglich dran bleiben, den 
Gegner „ärgern“ und „nerven“ und dann un-
sere Stärke in der Crunchtime nutzen, dafür 
brauchen wir eine gute Abwehr und den Ha-
senbau.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2024 / 2025



Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Freitag, 21. März 2025, auswärts gegen ASV Hamm-Westfalen 2 , Anwurf 20:00 Uhr
Samstag, 29. März 2025, Heim, gegen LIT 1912, Anwurf 19:00 Uhr
Samstag, 5. April 2025, auswärts gegen SG Menden Sauerland Wölfe, Anwurf 19:00 Uhr

Die heutigen Schiedsrichter:
Das heutige Spiel wird von dem Schiedsrich-

tergespann 
Mustafa Ayan und Christian Vorndamme 

geleitet. 
Wir wünschen euch eine gute An- und Heim-

reise sowie sichere Leitung des Spiels.

Impressum: TSG Harsewinkel Handballabteilung
Redaktionsteam Hans Feuß, Julian Hansen, Karlheinz Kalze, Heiner Obermeyer, 
  Manfred Baedeker

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!



Unser heutiger Gegner  GWD Minden 2
Mit GWD Minden II kommt der Tabel-

lenerste und eindeutige Aufstiegsfavorit 
zur 3. Liga in den Hasenbau. 

GWD II führt die Tabelle mit 34:6 
Punkten an und hat vier Punkte 
Vorsprung auf den Verfolger aus 
Loxten. Im Hinspiel gab es für un-
sere Mannschaft eine knappe 
28:30 Niederlage und wir konnten dem 
Spitzenteam lange Paroli bieten.

GWD Minden II stellt als Unterbau der 
2. Liga Profimannschaft (möglicher Auf-
steiger in die 1.Liga) eine junge, extrem 
spielstarke Mannschaft mit großem Po-
tential die zudem durch erfahrene Spie-
ler wie Marcel Schliedermann (Ex Profi) 

und Kim Base (Kliver) ergänzt ist. Seine 
herausragenden Spieler hat die Mann-

schaft im Rückraum mit den Spie-
lern aus dem 2.Liga Kader wie 
Matthew Wollin auf Rückraum 
Links und Spielmacher Lasse 
Franz. Speziell Matthew Wollin 
verzeichnete in den letzten Wo-

chen in der 2. Liga einige herausragen-
de Einsätze, so dass er dort einen 3-
Jahresvertrag bekam, aber auch ein 
Dieckmann auf Außen gehört zum bes-
ten was die Liga zu bieten hat. Im Tor 
hat man ebenfalls durch Mix aus erfah-
renen Hütern und großen Talenten 
(Danzenbächer, Gründel und Budde) ei-
nen sicheren Rückhalt. 



Der Hallensprecher schreibt …
Das Wichtigste zu-

erst - Timo Schäfer 
wird auch in der 
kommenden Saison 
Trainer unseres Regi-
onalligateams sein. 
Darüber freut sich 
die gesamte Hand-

ballabteilung. Das gibt Planungssicher-
heit. Zumal durch den Sieg gegen Hah-
len der Klassenerhalt so gut wie gesi-
chert ist.

Aber wer Trainer Timo kennt, weiß 
dass weiter mit voller Kraft und Konzen-
tration bis zum Saisonende gearbeitet 
wird. 

Spitzenreiter GWD 2 ist da genau der 
passende Gegner. Die Mindener wollen 
in diesem Jahr einen Doppelaufstieg fei-

ern. Die Erste hat gute Aussichten in die 
Bundesliga aufzusteigen und die Zweite 
soll in die Dritte Liga. 

Die TSG will den vierten Heimsieg in 
Folge. Mit den Fans im Hasenbau ist 
auch ein Sieg gegen den Tabellenführer 
möglich, zumal die TSG auch im Hin-
spiel eine ordentliche Leistung zeigte 
und nur mit 28:30 verlor.  

Noch ein Blick zurück auf den Karne-
valssonntag. Schwarz-Orange war die 
dominierende Farbe beim Karnevalsum-
zug. Über 200 Fußgänger  in Schwarz-
Orange und ein schwarz-orangener Wa-
gen waren Hingucker. Die Handballer 
und die gesamte  TSG waren mittendrin 
statt nur dabei.  Ein gelungene Aktion im 
Jubiläumsjahr der TSG. Dank an die Or-
ganisatoren, besonders an Fati Romeira 
Strake! 



Die Arbeit im Kinderhandball ist der 
wichtigste Baustein für die Entwicklung 
im Handballsport. Je besser die Ausbil-
dung in dieser Altersklasse (F- bis D-Ju-
gend) ist, umso erfolgreicher kann der 
spätere Werdegang der Talente werden.

Oft übernehmen in den unteren Jahr-
gängen neben ein paar engagierten 
Trainern auch Eltern oder Jugendspie-
ler, die ihre ersten Schritte im Trainerjob 
machen, diese wichtige Aufgabe. Um 
diesen motivierten Einsteigern beizuste-
hen, soll mit dem Kinderhandballkon-
gress vom Handballverband Westfalen 
ein zusätzlicher Weg beschritten wer-
den. Diese eintägige Fortbildung soll ih-
nen Eindrücke geben, wie man altersge-
recht trainieren kann und auf was man 
achten sollte, denn in diesen Altersgrup-
pen ist der Leistungsstand sehr unter-
schiedlich. 

Die Jugend, das Fundament für unsere erfolgreiche Zukunft.
Der Kinderhandballkongress wird erst-

mals am 3. Mai 2025 in Harsewinkel 
stattfinden. Der ganztägige Lehrgang 
soll zum einen dem Austausch zwi-
schen den Trainern, die seit Jahren in 
den Altersstufen trainieren, dienen, um 
mit den Verantwortlichen im HV direkt 
zu kommunizieren. Des Weiteren sollen 
die Trainer sich aus verschieden Work-
shops, die in mehreren Hallen gleichzei-
tig angeboten werden, ihre Favoriten 
heraussuchen. 

Der Auszug aus der Themenliste liest 
sich spannend: Wurftechnik gezielt ler-
nen und verbessern, athletische Grund-
lagen spielerisch aufbauen, Parteiball-
spiele gezielt steuern, Torwarttraining 
im Kinderhandball.

Eltern oder Jugendspieler, die uns im 
Kinderhandball helfen wollen, können 
sich gerne bei Guido Schäfer melden, 
der dann gerne weitere Fragen beant-
worten kann. 

Was macht eigentlich Jan Spilker?
Beruflich arbeitet der mittlerweile 

50jährige Jan Spilker im Innendienst ei-
ner Bielefelder Firma für Engineering- 
und Dienstleistungsangebote. Jan be-
gann im Grundschulalter mit dem Hand-
ballspielen.

Seine ersten Trainer waren Lothar 
Schörnick und Günter Laumann. In der 
Grundschule war Fritz Klose sein erster 
Sportlehrer. In der A-Jugend waren 
Claus Schlingemann-Wöstmann (Woes-
ty) und Klaus Jassmann seine Trainer. 
Aufgrund seiner Größe, Athletik und sei-
nes Ehrgeizes war er in allen Teams im-
mer einer der Haupttorschützen.

Der damalige Trainer der 1. Herren Uli 
Deppe wollte den A-Jugendlichen Jan 
1992 mit 17 als Spieler in der Ersten ha-
ben. Jan Spilker: „Um damals in der Ers-
ten spielen zu dürfen, brauchte ich ein 
Sportgesundheitszeugnis vom Arzt. 
Das habe ich natürlich problemlos be-
kommen.“ Jan spielte bis 1998 erfolg-
reich für die TSG in der Bezirksliga.

1998 ging er für 10 Jahre zum Kreisri-
valen TV Isselhorst. Mit dem TVI gelang 

ihm 2004 unter Trainer Lutz Strauch der 
Aufstieg in die Landesliga.

Nachdem ihn 2008 der damalige Trai-
ner der 1. Herren Mike Bezdicek lange 
bedrängt hatte, kehrte Jan nach Harse-
winkel zurück und schaffte 2010 mit der 
TSG zum zweiten Mal den Aufstieg in 
die Landesliga. 2011 beendete er end-
gültig seine Laufbahn bei der TSG. Er 
ging zurück zum TVI und spielte dort er-
folgreich noch einige Jahre in der 2. Und 
3. Mannschaft.

In besonders positiver Erinnerung sind 
ihm die ersten vier Jahre bei den Senio-
ren bei der TSG. Deshalb hat er sich 
auch um ein Wiedersehen gekümmert. 
Ein erstes zufälliges Wiedersehen gab 
es beim 50. Geburtstag des Hasenbaus 
im Sommer 2023. Per Telefon und 
WhatsApp trommelte er Mannschafts-
kollegen zusammen und im Mai letzten 
Jahres gab es eine große Party in Sand-
forth auf dem Hof von Uli Deppes Toch-
ter Annika, die dort mit ihrem Mann eine 
kleine Privatbrauerei betreibt. Dort wur-
den bei Bier und Bratwurst gemeinsame 
Erinnerungen ausgetauscht.

Foto mit 
freundlicher 
Genehmigung 
„Die Glocke“

Jan Spilker - 
stehend 
4. von rechts



Vor 20 Jahren
Die 1.Damen sind in die Landesliga aufgestiegen. 

Geschrieben von Nicolas Kleine am 24.04.2005 auf der TSG Homepage.

Mit einem 34:23 Sieg gegen TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck II hat die erste Damen-
mannschaft am Samstag den Aufstieg in die Landesliga perfekt gemacht. Nach-
dem Brackwede kurz vorher gegen Herford gewonnen hatte, musste für unsere Mä-
dels mindestens ein Unentschieden her. Mit einer konstant guten Leistung ließen 
die Damen von Anfang an keinen Zweifel daran, dass sie dieses Spiel gewinnen 
wollten. So war der Sieg trotz des frühen Ausfalls von Nicola Klima, die sich die 
Schulter am Torpfosten verletzte, zu keiner Zeit gefährdet. Lautstarke Unterstüt-
zung erhielten die Damen durch mehr als 50 mitgereiste, treue Fans. Nach dem 
Spiel wurde der Aufstieg dann bei Yvie und Edgar gebührend gefeiert. Bleib nur 
noch zu sagen: Herzlichen Glückwunsch und viel Glück in der kommenden Saison.

Spiele gegen den FC Greffen sind für 
die TSG Harsewinkel schon immer et-
was Besonderes. So war es auch am 
Samstag 8. März beim Spiel der 2. Her-
ren. Mit viel Einsatz wurde mit 24 : 17 
gewonnen.

Hier zunächst der automatisch er-
zeugte Spielbericht: Der FC Greffen 
kann vor eigenem Publikum keinen Sieg 
einfahren. Die TSG Harsewinkel über-
wältigt den FC Greffen auswärts mit 
17:24 (6:10). Der erfolgreichste Spieler 
der Partie - Christoph Dingwerth - kann 
überzeugen und erzielt 8 Tore. Die 50 
Zuschauer sehen das Spiel in Greffen.

Die TSG Harsewinkel erarbeitet sich in 
einem intensiven Spiel den Sieg in frem-
der Halle. Der Spielbeginn zeigte ein re-
lativ ausgeglichenes Duell, sodass nach 
den ersten 15 Minuten und einem Spiel-
stand von 3:3 noch kein klarer Favorit er-
kennbar war. Auch im zweiten Viertel 
blieb das Spiel einigermaßen ausgegli-
chen, wobei sich jedoch die Gastmann-
schaft etwas absetzen konnte und mit 
einer Führung von 6:10 in die Halbzeit-
pause ging. 

Nachdem sich in der ersten Halbzeit 
noch ein relativ ausgeglichenes Duell 
zwischen den Mannschaften abzeich-
nete, konnte sich die TSG Harsewinkel 
bis zur Mitte der der zweiten Halbzeit 
mit 6 Toren vor dem FC Greffen abset-
zen. Diesen Torabstand konnte die 
Gastmannschaft bis zum Abpfiff noch 
auf 7 erhöhen und gewann gegen den 
FC Greffen letztenendes eindeutig mit 
17:24.

2. Herren gewinnt in Greffen.

Ins Auge stach jedoch vor allem ein 
Spielabschnitt zu Beginn des Spiels: 
Zwischen Spielminute 1 und 9 konnte 
keines der beiden Teams einen Treffer 
erzielen. Insgesamt blieb das Spiel zu 
weiten Teilen fair: 5 Siebenmeter (3/2), 5 
Verwarnungen (2/3), drei Hinausstellun-
gen (1/2) und keine Disqualifikation.

TSG Harsewinkel: Jonas Feismann 
(4), Lars Bela Grothues (4), NN. NN. (3), 
Simon Nolte (3), Jannis Wunsch (3), 
Paul Moritz Herzog (2), Elias Poon (2), 
Simon Lars Uphus (2), Maik Runge (1), 
Mika Kordein, Ture Lars Kuesener, Si-
mon Schmitz, Sven Schulte im Rodde, 
Matti Temme Offizielle: Constantin Kari-
us, Dennis Laumann, Justus Mueller

Ganz stimmt der Bericht wohl nicht. 
Es stand schon 1 : 1 als die Uhr 8:56 an-
zeigte.

Kommentar von Apu: zu viele Fehlwür-
fe, in der ersten Halbzeit zu wenig Tem-
po, kein schlüssiges Konzept gegen die 
kompakt stehende 6:0 Abwehr, die es 
verstanden kräftig zuzupacken.



Außerdem sind einige Torwarttrikots 

in türkis verfügbar.

Diese können an der Theke bestellt werden.

Trikotverkauf

Aus Restbeständen verkaufen wir
Trikots Handballabteilung Saison 2024 / 2025

Ohne Spielernummer und Namen
Verfügbare Größen: 2XL / XL / L / M / 3XS

An der Getränketheke bei Heimspielen.

Sonderpreis

25,00 €
Werde Schiedsrichter und gestalte das Spiel!"

Du liebst Handball? Du möchtest Teil des Spiels sein und aktiv das Geschehen auf 
dem Spielfeld beeinflussen? Dann werde Schiedsrichter! Es ist mehr als nur ein Eh-
renamt – es ist  Chance, deinen Lieblingssport Handball aus einer neuen Perspekti-
ve zu erleben und ihn mitzugestalten.

Jugendliche ab 16 Jahren können Schiedsrichter werden. Für aktive Handballer 
und Trainer gibt es kompakte Schiedsrichterlehrgänge.

Was bieten wir?
 Ausbildung: Du erhältst eine gründliche Schulung und Unterstützung durch 

erfahrene Schiedsrichter.
 Ausrüstung und Materialien: Wir stellen dir die notwendige Ausrüstung und 

Materialien zur Verfügung.




